Antrag Forderung der Forstwirtschaft

Gewdhrung einer Zuwendung fiir die Anlage von Weiserflachen zur
Grundlagenermittlung des Verjiingungspotenzials im Wald

Uber Antrags-Nr.:
Forstamt ...

Eingang Forstamt

An

Zentralstelle der Forstverwaltung
- Obere Forstbehoérde —

Le Quartier-Hornbach 9

67433 Neustadt an der Weinstralie

Eingang ZdF
Hinweis:
1. Bitte zutreffende Felder ausfiillen oder X ankreuzen
2. Die grauen Felder werden von der Bewilligungsbehorde ausgefiillt
3. Bitte das beiliegende Merkblatt beachten
1. ANTRAGSTELLER(IN): (Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfiillen)
1.1 | Bei Einzelunternehmen / Privatpersonen:
Name Vorname Geburtsdatum
Bei allen anderen Rechtsformen:
Unternehmensbezeichnung
1.2 | Vollstandige Postanschrift / Sitz des Unternehmen: Zustelladresse, wenn abweichend:
1.3 | Kontaktdaten
Ansprechpartner falls von Ifd. Nr. 1.4 abweichend * Telefon (tagsiiber erreichbar) *
E-Mail * FAX-Nr. *
1.4 | Unterschriftsberechtigter (Vertretungsberechtigter des Unternehmens, bzw. Bevollméchtigter),
wenn von den vorgenannten Angaben zu Antragsteller(in) abweichend:
Name Vorname Funktion
1.5 | Bankverbindung
IBAN (22-stellig)
BIC (11-stellig)
Name der Bank

*) = Freiwillige Angaben fiir vereinfachte Riickfragen
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1.6

Europaweite Unternehmensnummer / Identifikationsnummer (ohne Angabe ist keine Auszahlung moglich)

Bitte immer angeben!

Ein Zahlantrag kann erst gestellt werden, wenn die Stammdaten, die bei der Kreisverwaltung hinterlegt sind (Europaweite
Unternehmensnummer, Bankverbindung und Adresse), mit denen der forstlichen Forderung iibereinstimmen.

Falls nicht, ist keine Auszahlung moglich! Die Stammdaten miissen bei der Kreisverwaltung aktualisiert werden!.

1.7

[[] Kommunale Gebietskorperschaft oder ] Sonstige Zuwendungsempfanger
kommunaler Zweckverband

1.8

Hat das Unternehmen im Falle einer Riickforderung aufgrund eines fritheren Beschlusses der Europdischen Kommission zur
Feststellung der Rechtswidrigkeit und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem Binnenmarkt diese Riickforderung geleistet?

[lija []mnein [] entfillt

2. Allgemeine Angaben:

2.1

Die im Antrag betroffenen Waldflachen befinden sich in meinem / unserem

[] Eigentum (bei Eigentiimergemeinschaften, z.B. Erbengemeinschaften die Einverstdndniserklarung aller Miteigentiimer beilegen)
O] Besitz (z.B. als Pachtfléache: Einverstindniserklarung des Eigentiimers)

[ 1eh bin geschaftsfithrend fiir die Ortsgemeinde(n) titig (Verbandsgemeinde, Zweckverband)

2.2

Trifft eine oder mehrere der nachstehenden Feststellungen fiir das/die beantragte/n Projekt/e zu ?
ja nein
0! O
Wichtig:
Fiir alle beantragten Projekte, miissen die nachstehenden Feststellungen mit ,,nein* zu beantworten sein.

Projekte, fiir die bei einer oder mehreren Feststellungen ein ,,ja‘ gelten wiirde, sind nicht forderfihig.
Fiir sie darf keine Férderung beantragt werden.

e Antragsteller ist der Bund, das Land oder eine juristische Person, deren Kapitalvermdgen sich zu mindestens
25 % in den Hinden des Bundes oder des Landes befindet.

e Die Flache / Eine Teilflache, auf der das Vorhaben stattfinden soll, steht im Eigentum/Miteigentum des Bundes oder des
Landes.

e Die Flache / Eine Teilflache, auf der das Vorhaben stattfinden soll, steht im Eigentum/Miteigentum einer juristischen Person,
deren Kapitalvermogen sich zu mindestens 25 % in Hénden von Bund oder Léndern befindet.

¢ Die beantragte Mafinahme findet auf einer Flidche/Teilflache statt, die auBerhalb von Rheinland-Pfalz liegt.

o Bei der beantragten Maflnahme handelt es sich um eine Ausgleichs- oder Ersatzmafinahme, die im Zusammenhang mit
behordlichen Anordnungen/Auflagen aus einem anderen Verwaltungsakt steht.

e Das Vorhaben findet auf einer Flache/ Teilfldche statt auf der die Bewirtschaftung aufgrund rechtlicher Vorschriften
dauerhaft untersagt ist, z.B. Kernzonen von Nationalparken und Biosphérenreservate.

e Das Vorhaben findet auf einer Fliche/Teilfldche statt, die mir/uns zum Zwecke des Naturschutzes unentgeltlich iibertragen
worden ist.
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3. Angaben zum Vorhaben:

3.1 Das Vorhaben liegt / die Vorhaben liegen im Landkreis: Landkreis-Nr.
3.2 Das Vorhaben liegt / die Vorhaben liegen im Bezirk des Forstamtes: Forstamts-Nr.
33 Die antragsbezogene Mindestfliche von 20 ha forstlicher Betriebsfliche in Rheinland-Pfalz ist erreicht.
Cd ja L] nein
Wenn ,,nein “ ist der Antrag nicht forderfihig.
3.4 Ich besitze insgesamt
s ha Wald in Rheinland-Pfalz und kann dies im Fall einer Uberpriifung belegen.
3.5 Wird das Gatter/ Werden die Gatter von 12 x 12 m sowie die gleichgrofle ungeschiitzte Flache (,,Nullfliche®) im Abstand von
mind. 10 m in einem Steilhang, auf einer Fahrlinie, entlang einer Wald-Feld-Grenze oder entlang von Strafien errichtet?
O ja O nein
Wenn ,,ja“ ist die Weiserfliche/ sind die Weiserflichen nicht forderfihig.
3.6 Befindet/ en sich die Projektflache/n in der 6kologischen Hauptphase der ,,Etablierung® oder ,,Generationenwechsel bzw.
Verjiingung™?
O ja O nein
Wenn ,,nein “ ist die Weiserfliche/ sind die Weiserflichen nicht forderfihig.
3.7 Ist die ,,Nullfliche von der Zusammensetzung, bezogen auf den Bestand, vergleichbar (Baumart, Pflanzendichte und
Pflanzenhohe)?
O] ja L] nein
Wenn ,,nein* ist die Weiserfliche/ sind die Weiserflichen nicht forderfihig.
3.8 Ist eine vorhandene Naturverjlingung auf der Weiserflache hoher als 30 cm?

] nein [ ja L] entfillt

Wenn ,,ja* ist die Weiserfliche/ sind die Weiserflichen nicht forderfihig.
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Antrags-Nr.:

4. Beantragung der Gesamtzuwendung:

Mitteilung der Bewilligungsbehorde an den Antragsteller/Zuwendungsempfinger gem. Artikel 6, Abs. 1 der Verordnung (EU)
Nr. 1407/2013

Bei der von Thnen beantragten Zuwendung zur Forderung der Anlage von Weiserfldchen zur Grundlagenermittlung des
Verjiingungspotenzials im Wald handelt es sich aus beihilferechtlicher Sicht , um eine De-minimis-Beihilfe nach der Verordnung (EU)
Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 iiber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags iiber die Arbeitsweise der
Europaischen Union.

Die voraussichtliche Hohe der zu gewéhrenden Beihilfe entspricht der in 1fd.-Nr. 4 beantragten Gesamtzuwendung.

Nahere Erlduterungen hierzu finden Sie im Anhang zu diesem Antragsvordruck. Die im Zusammenhang mit der Gewdhrung der
Zuwendung abzugebenden notwendigen Erklarungen des Antragstellers/Zuwendungsempfangers sind in 1fd.-Nr. 6 des Antragsvordruckes
,,De-minimis‘ vorzunehmen.

4.1 Ich beantrage folgende Gesamtzuwendung fiir Weiserflichen, die in dem Zeitraum 01.09.2023 - 31.07.2024
angelegt werden:

(Ab 20 bis 100 ha kann eine Weiserfliche beantragt werden. Danach je angefangene 100 ha eine weitere Weiserfliche.)

Sofern die tatsiichlichen Projektfliichen und/ oder Zuwendungssummen sich wihrend des Ausfithrungszeitraumes dndern,
sind diese Anderungen vor Mafinahmenbeginn der Bewilligungsbehiorde mitzuteilen und durch diese genehmigen zu lassen!
Eine Genehmigung dieser Anderungen kann nur im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel erfolgen!

Besitzflache nach 3.4: Stiick beantragte Weiserfliche/n: Beantragte Zuwendung in €:

ha Stiick X  300€/ Stiick =

Priffeld der Unteren Forstbehorde

Bei Abweichungen von der beantragten Zuwendung aufgrund Ergebnisses der Verwaltungskontrolle, Herleitung der Abweichung:

ggf. hergeleitete Besitzflache: hergeleitete Weiserflichen: hergeleitete Zuwendung in €:

ha Stick X  300€/ Stiick =

Datum Nz. zustdndige/r Sachbearbeiter/in

Festsetzung der Bewilligungsbehorde und kurze Begriindung:

Bei Abweichungen von der beantragten Zuwendung.

gef. hergeleitete Besitzflache: hergeleitete Weiserflichen: hergeleitete Zuwendung in €:

ha Stick X  300€/ Stiick =

Datum Nz. zustdndige/r Sachbearbeiter/in
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| 5. Erklidrungen des Antragstellers: ‘

5.0

Die Richtlinien fiir die forstliche Férderung im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung der Agrarstruktur und des
Kiistenschutzes sowie die jeweils fiir mich geltenden Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir die Zuwendungen zur Projektforderung
(ANBestP bzw. ANBestK) sind mir bekannt. Ich erkenne deren Inhalt sowie die fiir die Férderung geltenden Rechtsgrundlagen (EU-
Verordnungen, Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes) und die nachstehenden Bestimmungen durch meine Unterschrift als
verbindlich an.

Hinweis

Die forstlichen Forderrichtlinien und die Allgemeinen Nebenbestimmungen zur Projektforderung finden Sie auf der Homepage von
Landesforsten Rheinland-Pfalz https://www.wald-rip.de/de/nutzen/foerderung-der-forstwirtschaft/ . Auf Anforderung werden Ihnen
die Unterlagen auch iibersandt.

5.1

Mir ist bekannt, dass

- der Antrag im Falle fehlender oder nicht fristgemal nachgereichter Unterlagen abgelehnt werden kann.

- kein Rechtsanspruch auf Gewdhrung der beantragten Zuwendung besteht. Die Bewilligungsbehorde entscheidet nach
pflichtgeméfem Ermessen im Rahmen der zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel.

- die Zuwendung nach Vorlage des Zahlantrags/Verwendungsnachweises im Auszahlungsbescheid endgiiltig festgesetzt wird.

5.2

Ich verpflichte mich, die Zuwendung zurlickzuzahlen und die anfallenden Zinsen zu zahlen, soweit ein Bewilligungsbescheid nach
den Bestimmungen des Verwaltungsverfahrensgesetzes oder nach anderen Rechtsvorschriften ganz oder teilweise zurlickgenommen
oder widerrufen wird.

53

Ich weil3, dass

- ich als die Zuwendung empfangende Person die sich auf die Zuwendung beziehenden Unterlagen, Aufzeichnungen, Belege,
Biicher oder Karten fiir die Dauer von 10 Jahren aufzubewahren habe, soweit nicht nach anderen Rechtsvorschriften eine andere
Autbewahrung vorgeschrieben ist. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag des Kalenderjahres, dass auf das Kalenderjahr folgt, in dem
die Zuwendung ausgezahlt wurde.

- im Falle der Eroffnung eines Gesamtvollstreckungs- oder Insolvenzverfahrens umgehend die zustidndige Bewilligungsstelle {iber
diesen Sachstand zu informieren ist.

5.4

Mir ist bekannt, dass

- von der Bewilligungsstelle alle Unterlagen (auch riickwirkend), die zur Beurteilung der Antragsberechtigung, der
Antragsvoraussetzungen und der Hohe der Zuwendung erforderlich sind, angefordert werden kénnen.

- die Bewilligungsstelle entsprechend den Beihilfevorschriften Auflagen auch nachtraglich erteilen kann.
- die Nichteinhaltung der Fordervoraussetzungen zu Kiirzungen oder der Versagung der Zuwendung fiihren kann.

- ich bei unrichtigen oder unvollsténdigen Angaben sowie bei Nichteinhaltung der Auflagen innerhalb der Bindungsfrist die
erhaltenen Zuwendungen ganz oder teilweise, ggf. mit Zinsen, zuriickzahlen muss.

5.5

Hinweise zum Datenschutz und zu Europiischen Vorgaben bzgl. Veroffentlichung

Ich weil3, dass

- die mit dem Antrag einschlie8lich Anlagen erhobenen Daten im Rahmen des Antragsverfahren bendtigt und durch Landesforsten
Rheinland-Pfalz zur Feststellung der Forderberechtigung und —hdhe, sowie zur Erstellung von vorgeschriebenen Berichten oder fiir
statistische Zwecken genutzt, weiterverarbeitet und gespeichert werden.
Ich habe jederzeit ein Recht auf Auskunft hinsichtlich der mich betreffenden Daten und stimme mit der Unterzeichnung des Antrags
der Verarbeitung personenbezogener Daten zu.
Die Datenschutzhinweise konnen auf der Homepage von Landesforsten Rheinland-Pfalz (https://www.wald-rlp.de/de/start-
landesforsten-rheinland-pfalz/service/dsgvo/) abgerufen werden. Auf Anforderung werden Ihnen die Unterlagen auch tibersandt.

- Beihilfeempfinger, die mit Stichtag 01.07.2016 jahrlich mehr als 500.000 € an Beihilfe erhalten, auf einer Beihilfe-Webseite
des Landes Rheinland-Pfalz verdffentlicht werden. (Ziffer 128 der ,,Rahmenregelung der Européischen Union fiir staatliche
Beihilfen im Agrar-und Forstsektor und in ldndlichen Gebieten 2014-2020 (2014/C 204/01).

5.6

Beschiiftigteneinsatz

Ich erklére, dass ich zur Umsetzung der Mainahme auch bei Beauftragung von Dritten keine illegal Beschéftigten eingesetzt habe.
Ich versichere, dass in den letzten 5 Jahren gegen mich (Antragsteller bzw. nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter) keine
Geldbufle von wenigstens 2.500 € nach § 404 Absatz 2 Nummer 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch rechtskriftig verhdngt wurde
oder ich ( Antragsteller bzw. nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter) nach den §§ 10, 10a oder 11 des
Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz zu keiner Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90
Tagessétzen rechtskréftig verurteilt wurde.
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5.7

Abweichung von den Antragsangaben / Wechsel des Nutzungsberechtigten

Ich teile jede Abweichung von den Antragsangaben und jeden Wechsel des Nutzungsberechtigten wéahrend der Dauer der von mir
iibernommenen Verpflichtungen sowie jede beihilferelevante Anderung meiner Unternehmensverhiltnisse durch Abgabe einer
schriftlichen Erklarung gegeniiber der Bewilligungsstelle mit. Ich bleibe verantwortlich fiir die weitere Einhaltung der
Verpflichtungen beim Ubergang des Forstbetriebes (ganz oder teilweise) auf einen anderen Nutzungsberechtigten wihrend der Zeit
der Verpflichtungsdauer, es sei denn, der Nachfolger iibernimmt die Verpflichtungen fiir die restliche Dauer der Verpflichtungszeit
durch Abgabe einer entsprechenden schriftlichen Erklarung gegeniiber der Bewilligungsstelle.

5.8

Kontrollen
Mir ist bekannt, dass die zustédndigen Behorden und Stellen berechtigt sind, Priifungen und Kontrollen bei mir als
Zuwendungsempfanger durchzufiihren und dass ich die fiir die Priifungen und Kontrollen erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten

und die erforderlichen Auskiinfte zu erteilen habe.

Mir ist bekannt, dass die mir durch die Evaluations- und Kontrollmainahmen entstehenden Aufwendungen nicht erstattet werden.

5.9

Subventionen

Mir ist bekannt, dass die Zuwendungen nach diesen Richtlinien Subventionen im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) in
Verbindung mit § 2 des Gesetzes gegen die missbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen (SubvG) vom 29. Juli 1976
(BGBLI S. 2034, 2037) sind.

Subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 (8) StGB sind folgende Tatsachen:

A. Tatsachen, die fiir die Bewilligung und Gewahrung einer Zuwendung erheblich sind:

a) zum Antragsteller:

- Name, Adresse und Empfangerbetriecbsnummer des Antragstellers

- Bankverbindung, ggf. Kontoinhaber

- Angaben zu den Rechtsverhéltnissen des Antragstellers und den Eigentumsverhéltnissen der Projektflachen
b) zum Fordervorhaben:

- Maflnahmenbezeichnung

- Angabe, dass die MaBnahme nicht auf Flachen stattfindet, die dem Zuwendungsempfénger zum Zwecke des Naturschutzes
unentgeltlich tibertragen wurden.

- Angabe, dass die beantragte Malnahme nicht auf einer Flache/Teilfl4che stattfindet, die aullerhalb von Rheinland-Pfalz
liegt.

- Angabe, dass es sich bei der beantragten MaBBnahme nicht um eine Ausgleichs- oder ErsatzmaBBnahme handelt, die im
Zusammenhang mit behordlichen Anordnungen / Auflagen aus einem anderen Verwaltungsakt steht.

- Angaben zu Betriebsgroflen
- Angaben zu Ortlichkeiten
- Angaben zu kologischen Eigenschaften der Projektflichen

c¢) Beschiftigteneinsatz

5.9

B. Tatsachen, die fiir die Weitergewéhrung, Inanspruchnahme, das Belassen oder die Riickforderung der Zuwendung
von Bedeutung sind

Subventionserheblich sind ferner folgende Tatsachen, die der Bewilligungsstelle wiahrend der Durchfiihrung des Férdervorhabens
und gegebenenfalls auch noch nach Vorlage des Verwendungsnachweises nach den Bestimmungen des Zuwendungsbescheides
einschlieBlich Anlagen und Nebenbestimmungen mitzuteilen sind:

- wenn der Zuwendungsempfanger weitere Zuwendungen fiir denselben Zweck bei 6ffentlichen Stellen beantragt oder sich die im
Antrag bzw. Zahlantrag / Verwendungsnachweis fiir den Zuwendungszweck angegebenen Gesamtausgaben erméBigen oder sich
die Finanzierungsmittel erhéhen oder neue Finanzierungsmittel hinzutreten (Nr. 5.1 ANBest-P bzw. ANBest-K),

- wenn der Verwendungszweck oder sonstige fiir die Bewilligung maBgebliche Umsténde sich dndern oder wegfallen (Nr. 5.2
ANBest-P bzw. ANBest-K),
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noch
5.9

- wenn sich herausstellt, dass der Zuwendungszweck nicht oder mit der bewilligten Zuwendung nicht zu erreichen ist (ANBest-P
bzw. ANBest-K Nr. 5.3),

- wenn die ausgezahlten Betrige nicht innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht werden konnen (ANBest-P
bzw. ANBest-K Nr. 5.4),

- wenn zu inventarisierende Gegenstinde innerhalb der zeitlichen Bindung nicht mehr entsprechend dem Zuwendungszweck
verwendet oder nicht mehr bendtigt werden (ANBest-P bzw. ANBest-K Nr. 5.5),

- wenn ein Konkurs- oder Vergleichsverfahren gegen den Zuwendungsempfanger beantragt oder erdffnet wird (ANBest-P Nr. 5.6).

Subventionserheblich sind ferner die Tatsachen im Zahlantrag/Verwendungsnachweis, die die zweckentsprechende Verwendung
der Zuwendung betreffen.

C. Scheingeschifte, Missbrauch von Gestaltungsmoglichkeiten

Subventionserhebliche Tatsachen sind schlielich solche, die durch Scheingeschifte oder Scheinhandlungen verdeckt werden,
sowie Rechtsgeschifte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmdglichkeiten im Zusammenhang mit einer beantragten
Zuwendung (vgl. § 4 des Subventionsgesetzes).

Ich bestidtige urschriftlich, dass ich von den genannten subventionserheblichen Tatsachen Kenntnis habe.

Mir ist bekannt, dass

- Subventionsbetrug nach § 264 StGB strafbar ist.

- ich verpflichtet bin, der Bewilligungsbehérde unverziiglich alle Anderungen der oben aufgefiihrten Tatsachen mitzuteilen.

- ich nach § 3 Abs. 1 des Subventionsgesetzes verpflichtet bin, der Bewilligungsbehdrde unverziiglich alle Tatsachen mitzuteilen,
die der Bewilligung, der Weitergewéhrung, der Inanspruchnahme oder dem Belassen der Zuwendung entgegenstehen oder fiir die
Riickforderung der Leistungen erheblich sind.

- falsche, unvollstéindige oder unterlassene Angaben zur Strafverfolgung fithren konnen.

- die Zuwendungen bei falschen, unvollstdndigen oder unterlassenen Angaben oder bei Nichterfiillung oder nicht rechtzeitiger
Erfillung oder Einhaltung der Bedingungen und Auflagen bzw. der iibernommenen Verpflichtungen ganz oder teilweise

zurlickgefordert werden konnen.

- die Bewilligungsbehdrde verpflichtet ist, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetruges begriinden, der
Strafverfolgungsbehdrde mitzuteilen.
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6. De-minimis

6.1

De- minimis Erklirung des Zuwendungsempfingers
(Erléuterungen zu De-minimis Beihilfen fiir Zuwendungsempfénger siche Anhang 1 dieses Vordruckes)

Von den Erlauterungen zu De-minimis-Beihilfen fiir Zuwendungsempfanger habe ich/haben wir Kenntnis
genommen.
Gem. Artikel 2 Absatz 2 der der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 bin ich / sind wir

[] mit keinem weiteren Unternehmen verbunden

[] mit nachfolgenden Unternehmen verbunden:

Ich/wir erklére(n), dass mir/dem Unternehmen oder der einem mit mir/uns im Sinne von Artikel 2 Abs. 2

der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 verbundenen Unternehmen iiber die beantragte Beihilfe hinaus keine weiteren bzy

nur die von mir/uns nachfolgend aufgefiihrten De-minimis-Beihilfen im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013

(De-minimis-Verordnung fiir den gewerblichen Bereich = hierzu zéhlen auch die aus dem Forstbereich gewéhrten De
minimis Beihilfen), der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 (bis Ende 2013 giiltige gewerbliche De-minimis-Verordnung
hierzu zdhlen auch die aus dem Forstbereich gewdhrten De-minimis Beihilfen), der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013
(Agrar-De-minimis-Verordnung), der Verordnung (EG) Nr. 1535/2007 (bis Ende 2013 giiltige Agrar-De-minimis-
Verordnung), der Verordnung (EU) Nr. 717/2014 (Fischerei-De-minimis-Verordnung) der Verordnung (EG) Nr.
875/2007 (bis Ende 2013 giiltige Fischerei-De-minimis-Verordnung)

und/oder der Verordnung (EU) Nr. 360/2012 (DAWI-De-minimis) im laufenden Steuerjahr sowie in den
vorangegangenen zwei Steuerjahren gewihrt wurden.

Im laufenden Steuerjahr sowie in den vorangegangenen zwei Steuerjahren

] keine De-minimis-Beihilfen und/oder DAWI-De-minimis-Beihilfen gewéhrt.
] nachfolgende De-minimis-Beihilfen und/oder DAWI-De-minimis-Beihilfen gewihrt (=bewilligt) :
Datum des Zuwendungsgeber Fordersumme | Subventions- Q| ol & @
Zuwendungsbe- (Beihilfengeber) in Euro wert ) 2 a E L E SE
scheides/ Aktenzeichen bitte angeben (Bruttosub- 5 T 23 E 5 QL 5
-vertrages ventionsiqui- | LA | O ‘? — R o/
valent)in Euro | £.2 5.2 2.2 3.2
2E|5E ZEgE
<E|gE|FE ZE
E| a0 g g g
OO jgdjg
OO jgdjg
O oo

Dariiber hinaus habe ich/haben wir oder ein mit mir/uns verbundenes Unternehmen im laufenden Steuerjahr sowie in

den zwei vorangegangenen Steuerjahren

[] keine weiteren De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 (Agrar-De-minimis), der
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 (De-minimis gewerblicher Bereich), der Verordnung (EG) Nr. Nr. 717/2014
und/oder der Verordnung (EU) Nr. 360/2012 (DAWI-De-minimis) beantragt,

[ die nachstehend aufgefiihrten De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 (De-minimis ge-
werblicher Bereich), der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 (Agrar-De-minimis), der Verordnung (EU) Nr. 717/2014
(De-minimis Fischereisektor) und/oder der Verordnung (EU) Nr. 360/2012 (DAWI-De-minimis) beantragt, die

noch nicht bewilligt wurden.
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noch

6.1

L. Gesamtfordersumme Gesamtsubventionswert
De-minimis-Regelung

Euro Euro

Agrar-De-minimis-Beihilfe

gewerbliche De-minimis-Beihilfe (auch Forst)

DAWI-De-minimis-Beihilfe

Fischerei-De-minimis-Beihilfe

Die hier beantragte De-minimis-Beihilfe wird

[l  nicht mit weiteren Beihilfen fiir dieselben forderfahigen Aufwendungen kumuliert

[l  mit folgender/n Beihilfe/n fiir dieselben forderfihigen Aufwendungen kumuliert:

Datum des Zuwendungsgeber (Beihil- | Fordersumme in Subventionswert
Zuwendungsbe- fengeber) Euro (Bruttosubventions-
scheides/ Aktenzeichen bitte angeben dquivalent) in Euro
-vertrages

Ich/wir verpflichte(n) mich/uns, Anderungen der vorgenannten Angaben der die Beihilfe gewéhrenden Stelle mitzuteilen, sofern sie

mir/uns vor der Zusage fiir die hier beantragte Férderung bekannt werden.

7. Anlage(n):

[] Bei Pachtverhiltnissen Einverstindniserklarung des Eigentiimers, Anzahl: ......ccoooveennes

L] Bei Bevollméchtigten Vollmacht Anzahl: .....ccooveenee

[] Karten/& Lageplane der Ortlichkeit der geplanten Weiserflichen

Ich / Wir versichere/n, dass die in diesem Antrag und der/den Anlage/n enthaltene Angaben richtig und vollstindig
sind.

Ort, Datum

Unterschrift des Antragsstellers, des Vertretungsberechtigten, bzw. Bevollméchtigten;
bei Unternehmen und bei kommunalen Gebietskorperschaften zusétzlich Stempel

Name, Vorname (in Druckbuchstaben)
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Anhang 1

(verbleibt beim Antragsteller)

Erlduterungen zu De-minimis-Beihilfen fiir Zuwendungsempfinger

1. Einleitung

Als Beihilfen werden Zuwendungen bezeichnet, die
fiir das empfangende Unternehmen einen
wirtschaftlichen Vorteil gegeniiber einem
Konkurrenzunternehmen bedeuten, welches eine
solche Zuwendung nicht erhilt. Beihilfen konnen
unter anderem in Form von nicht riickzahlbaren
Zuschiissen, Biirgschaften, Steuervergiinstigungen
oder zinsverbilligten Darlehen gewdhrt werden. Da
eine Beihilfe nur einem oder einigen
Marktteilnehmern zugutekommt, kann sie nach
Auffassung der Europédischen Kommission den
Wettbewerb zwischen den Beihilfeempfiangern und
ihren Konkurrenten verzerren. Solche
wettbewerbsverzerrenden Beihilfen an Unternehmen
oder Produktionszweige sind in der Européischen
Union verboten, wenn sie den Handel zwischen den
EU-Mitgliedstaaten beeintrachtigen (Art. 107 Abs. 1
des Vertrages iiber die Arbeitsweise der Européischen
Union (AEUV)).

Manche Beihilfen (sog. De-minimis-Beihilfen) sind so
gering, dass ihre Auswirkungen auf den Wettbewerb
nicht spiirbar sind. Sie miissen daher nicht von der
Europdischen Kommission genehmigt werden,
sondern kdonnen ohne deren Zustimmung von den
Mitgliedstaaten direkt gewéhrt werden. Allerdings hat
die Européische Kommission das Recht, die
Durchfiihrung dieser Mafinahme zu kontrollieren. Ihre
Gewihrung ist daher an bestimmte Bedingungen
gekniipft.

2. Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage fiir die Gewédhrung von gewerblichen
De-minimis-Beihilfen ist die Verordnung (EU) Nr.
1407/2013 der Europdischen Kommission vom
18.12.2013 iiber die Anwendung der Artikel 107 und
108 AEUV auf De-minimis-Beihilfen, veroffentlicht
im Amtsblatt der Européischen Union vom
24.12.2013, Nr. L 352, S. 1.

3. Bruttosubventionsiquivalent

Da es unterschiedliche Beihilfearten gibt, ist der
finanzielle Vorteil so darzustellen, dass alle
Beihilfearten miteinander verglichen werden kdnnen.
Aus diesem Grund wird fiir jede De-minimis-Beihilfe
berechnet, mit welchem Geldbetrag die durch sie
gewihrte Vergilinstigung gleichgesetzt werden kann.
Der Betrag dieser Vergiinstigung wird als
Subventionswert oder auch
Bruttosubventionsdquivalent bezeichnet.

4. De-minimis-Hochstbetrag/Verbundenes
Unternehmen

Antrag Weiserflachen

Bei Neubewilligung einer De-minimis-Beihilfe muss
sichergestellt sein, dass die Gesamtsumme der im
laufenden Steuerjahr sowie in den zwei
vorangegangenen Steuerjahren gewéhrten De-
minimis-Beihilfen diese Schwellenwerte nicht
iberschreitet.

Dabei ist nicht nur auf den direkten

Zuwendungsempfanger, sondern ggf. auch auf mit

dem Zuwendungsempfianger ,,verbundene*

Unternehmen abzustellen (sog. ,,einziges

Unternehmen). Mehrere miteinander verbundene

Unternehmen sind als ein einziges Unternehmen

anzusehen, wenn eines der folgenden Kriterien erfiillt

ist:

e Ein Unternehmen hilt die Mehrheit der
Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter
eines anderen Unternehmens

e cin Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der
Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder
Aufsichtsgremiums eines anderen Unternechmens
zu bestellen oder abzuberufen;

e cin Unternehmen ist gemiR eines mit einem
anderen Unternehmen geschlossenen Vertrags
oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung
berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf
dieses Unternehmen auszuiiben;

e c¢in Unternehmen, das Anteilseigner oder
Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist,
iibt gemédl einer mit anderen Anteilseignern oder
Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens
getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle
iber die Mehrheit der Stimmrechte von dessen
Anteilseignern oder Gesellschaftern aus.

Auch Unternehmen, die iiber ein anderes

Unternehmen oder mehrere andere Unternehmen

zueinander in einer der oben genannten Beziehungen

stehen, werden als ein einziges Unternechmen
betrachtet. Eine Verbindung zwischen Unternehmen
tiber natiirliche Personen findet bei den vg.

Uberlegungen keine Beriicksichtigung.

Im Falle von Unternehmensfusionen oder -iibernahmen
miissen alle De-minimis-Beihilfen, die den jeweiligen
Unternehmen im laufenden und in den
vorangegangenen zwei Jahren gewahrt wurden, bei der
Priifung der Einhaltung der Obergrenze beriicksichtigt
werden.

Die RechtmiBigkeit der zuvor gewdhrten De-minimis-
Beihilfen wird dadurch aber nicht in Frage gestellt.

Im Falle von Unternehmensaufspaltungen miissen die
zuvor erhaltenen De-minimis-Beihilfen nach
Moglichkeit den jeweiligen Betriebsteilen zugewiesen
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werden. Ist das nicht méglich, erfolgt eine Zuweisung
auf der Grundlage des Buchwerts des Eigenkapitals der
neuen Unternehmen.

Kumulierung mit anderen De-minimis-Beihilfen

Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse oder auch sonstiger
Bereiche (= gewerblicher Bereich) konnen auch in
anderen Bereichen tétig sein und dafiir De-minimis-
Beihilfen erhalten, z. B. im Bereich der Fischerei und
Aquakultur oder im Bereich der landwirtschaftlichen
Primérerzeugung. De-minimis-Beihilfen nach der
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 diirfen nur bei
Einhaltung bestimmter Voraussetzungen mit De-
minimis-Beihilfen fiir andere Sektoren kumuliert
werden: Zum einen miissen die Beihilfen eindeutig dem
jeweiligen Sektor zugeordnet werden kdnnen, zum
anderen diirfen die jeweiligen Obergrenzen der anderen
Bereiche nicht {iberschritten werden.

Beispiel zur Einhaltung der Obergrenzen:

Fiir ein Vorhaben sollen De-minimis-Beihilfen
gewihrt werden. Die Begiinstigte hat in den letzten
zwei Jahren keine gewerblichen De-minimis-
Beihilfen erhalten, allerdings 15.000 Euro Agrar-
De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung (EU)
Nr. 1408/2013. Wegen der Vorgabe zur Einhaltung
der Obergrenzen kann daher eine De-minimis-
Beihilfe von hochstens 185.000 Euro gewéhrt
werden, obwohl nach der gewerblichen De-
minimis-Verordnung eine Forderung von bis zu
200.000 Euro zuléssig wire.

Uberpriifung der De-minimis-Bedingungen

Um sicherzustellen, dass De-minimis-Beihilfen den
maximal zuldssigen Subventionswert von 200.000 Euro
und die in den anderen De-minimis-Verordnungen
festgelegten Obergrenzen nicht iiberschreiten, werden
bei der Antragstellung anhand der ,,Erklarung iiber
bereits erhaltene bzw. beantragte De-minimis-
Beihilfen“ nachfolgende Angaben erfragt:

Der Zuwendungsempfanger muss angeben, ob er
oder ein mit ihm verbundenes Unternehmen bereits
im laufenden Steuerjahr sowie in den zwei vorange-
gangenen Steuerjahren De-minimis-Beihilfen nach
der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 bzw. der
Verordnung (EG) Nr.1998/2006 oder nach einer
anderen De-minimis Verordnung erhalten hat, und
wenn ja, wann und in welcher Hohe. De-minimis-
Beihilfen werden vom Zuwendungsgeber gegeniiber
dem Zuwendungsempfanger ausdriicklich als solche
bezeichnet, und der Zuwendungsempfianger erhélt
eine De-minimis-Bescheinigung.

Der Zuwendungsempfanger muss angeben, ob er oder
ein mit ihm verbundenes Unternehmen im laufenden

Antrag Weiserflachen

-11 -

V-25.08.2023_GAK/DeM

Steuerjahr sowie in den zwei vorangegangenen
Steuerjahren weitere De-minimis-Beihilfen beantragt
hat, und wenn ja, wann und in welcher Héhe.
Maligeblich zur Bestimmung des
Dreijahreszeitraumes ist das Jahr, in dem das
Unternehmen nach dem geltenden nationalen Recht
einen Rechtsanspruch auf die Beihilfe erwirbt
(Bewilligungszeitpunkt einer De-minimis-Beihilfe),
unabhéngig davon, wann die Beihilfe tatséchlich
ausgezahlt wird.

Anhand dieser Angaben wird gepriift, ob mit der neu
beantragten De-minimis-Beihilfe der Hochstbetrag
von 200.000 Euro im Zeitraum des laufenden
Steuerjahres sowie den zwei vorangegangenen
Steuerjahren sowie ggf. die Hochstbetrage nach den
anderen De-minimis-Verordnungen eingehalten
werden. Wenn der Gesamtbetrag der De-minimis-
Beihilfen, die ein Zuwendungsempfinger oder ein
mit ihm verbundenes Unternehmen im laufenden
Steuerjahr und in den letzten zwei Steuerjahren
erhalten hat, aufgrund der Férderung die oben
genannten De-minimis-Hochstbetrige iibersteigt,
kann der Zuschuss nicht gewdhrt werden.

Zusitzlich muss der Zuwendungsempfinger angeben,
ob er fiir das geplante Vorhaben neben der
beantragten De-minimis-Beihilfe weitere Beihilfen
erhélt, die mit der beantragten De-minimis-Beihilfe
kumuliert werden sollen.

De-minimis-Beihilfen konnen durchaus mit
Beihilfen aus von der Européischen Kommission
genehmigten oder freigestellten FérdermaBnahmen
zusammen in Anspruch genommen (d.h. kumuliert)
werden. Dabei ist allerdings zu beachten, dass die
maximale Forderintensitit, die im EU-Recht fiir
diese Beihilfen vorgegeben ist, durch die
Kumulation mit der De-minimis-Beihilfe nicht
iiberschritten wird.

Wie erfihrt das Unternehmen die Hohe einer
De-minimis-Beihilfe?

In einer Anlage zum Forderbescheid fiir eine De-
minimis-Beihilfe (sog. De-minimis-Bescheinigung)
wird dem Zuwendungsempfanger unter anderem
mitgeteilt, wie hoch der auf die Beihilfe entfallende
Subventionswert ist. Die De-minimis-Bescheinigung
muss mindestens zehn Jahre aufbewahrt werden, damit
sie bei einer Kontrollanfrage der Européischen
Kommission kurzfristig vorgelegt werden kann.



	Antrag Förderung der Forstwirtschaft 
	Gewährung einer Zuwendung für die Anlage von Weiserflächen zur Grundlagenermittlung des Verjüngungspotenzials im Wald 
	 1. ANTRAGSTELLER(IN): (Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen) 
	1.1 
	1.2 
	1.3 
	1.4 
	1.5 
	1.6 
	1.7 
	1.8

	2. Allgemeine Angaben: 
	2.1 
	2.2

	3. Angaben zum Vorhaben:
	3.1
	3.3 
	3.4 
	3.5 
	3.6 
	3.7 
	3.8 

	4. Beantragung der Gesamtzuwendung: 
	4.1 Ich beantrage folgende Gesamtzuwendung für Weiserflächen, die in dem Zeitraum 01.09.2023 - 31.07.2024 angelegt werden: 
	Prüffeld der Unteren Forstbehörde 
	Festsetzung der Bewilligungsbehörde und kurze Begründung: 


	5. Erklärungen des Antragstellers: 
	5.0 
	5.1
	5.2
	5.3
	5.4
	5.5
	5.6 
	5.7 
	5.8 
	5.9 
	5.9 
	noch 5.9 

	6. De-minimis 
	6.1 
	noch 6.1 

	7. 
	Anhang 1   
	Erläuterungen zu De-minimis-Beihilfen für Zuwendungsempfänger 
	1. Einleitung 
	2. Rechtsgrundlage 
	3. Bruttosubventionsäquivalent 
	4. De-minimis-Höchstbetrag/Verbundenes Unternehmen 





